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La radio hongroise pendant la guerre et apres la liberation

La radiodiffusion hongroise s'est trouvee pendant la
guerre, mais surtout des le 19 mars 1944 (date de l'in-
vasion du pays par les forces du Reich), sous une forte
influence allemande. Cette influence a ete sensible non
seulement dans le domaine des nouvelles, mais aussi
dans les programmes artistiques.

Sur l'ordre des autorites allemandes, un assez grand
nombre d'employes de l'organisme magyar durent s'en
aller pour des raisons politiques ou raciales. Parmi eux
figurait M. Gyula Ortutay, l'actuel president de la nou-
velle societe. La direction et une partie du personnel
se soumirent entierement ä la propagande allemande,
et la servirent. 11 y eut naturellement aussi des
employes qui saboterent — selon les possibilites — les

orores allemands.

Le jour de l'entree des troupes allemandes en Hon-
grie, la legislation allemande envoya un inspecteur ä la
radio. Sans l'autorisation expresse de ce dernier, aucun
mot ne pouvait etre prononce au micro. La situation
empira apres le '<putch» des «Nyilas» (nazis hongrois),
le 15 octobre 1944. Apres l'allocution du Regent, les

troupes allemandes prirent la Maison de la Radio d'as-
saut, et s'emparerent aussi du poste emetteur situe ä

Lakihegy pres Budapest. Les Allemands, des ce moment
lä, devinrent les seuls maitres de la radio. Iis firent
transporter une grande partie des installations
techniques, 80 c/'o des disques de gramophone, la voiture de

reportages et d'autres appareils, ä Magyarovar, oü fonc-
tionnait l'une des stations de relais. Un certain nombre

d'employes y furent egalement emmenes, afin d'y pour-
suivre les emissions en cas de necessite.

Lorsque le jour de Noöl, la ville de Budapest fut

cernee par l'Armee Rouge, les Allemands firent sauter
les antennes et les installations de la station de
Lakihegy, et ils continuerent les emissions de Magyarovar

pour autant que la situation militaire le permit.
Une partie des installations techniques emportees a

Magyarovar a ete detruite, Lautre perdue, de sorte que

rien n'est revenu de ces appareils pour le moment irrem-

plaqables. Fort heureusement, les Allemands n'eurent

pas le temps de detruire les studios et les installation
d'amplification.

Apres la liberation de Budapest (fin j anvier 1945)

les ouvriers et les employes de la radio — ceux qui

etaient restes dans la capitale — se mirent immediate-

ment au travail sous la direction de M. Gyula Ortutai
On ne voyait partout que ruines et devastation. Le
travail dura de longs mois — mais le 1" mai 1945 la ra&

hongroise se fit de nouveau entendre, au moyen d't
seul emetteur de 1 kW avec hauts-parleurs aux princi

paux carrefours de la capitale. Les techniciens des PTI

travaillerent avec ardeur au retablissement des antennes

et des installations du poste emetteur.
Enfin, le 16 septembre 19 15, un emetteur de 20 W

etait termine, celui-la meme dunt les emissions sont

recues aujourd'hui dans toute l'Europe, Les milieux

radiophoniques esperent etre en mesure de construire

prochainement une nouvelle station de grande puissance
ä onde moyenne et une station ü ondes courtes. U.J.R.

Sonderdruck „Die Entwicklung der Feldtelegraphie in der Schweiz"

Von diesem Sonderdruck (Verfasser: Herr Oberstlt.
M. Wittmer) besitzen wir noch eine Anzahl Broschüren.

Wer sich für die geschichtliche Entwicklung der
schweizerischen Feldtelegraphie interessiert — und
hoffentlich sind es deren recht viele —, dem sei diese,
mit viel Sachkenntnis und aus eigenem Miterleben ge¬

schriebene Abhandlung zum Bezug angelegentlich
empfohlen, denn sie stellt wirklich etwas einmaliges dar,

wie sie wohl nur wenige Waffengattungen besitzen.
Die Broschüre kann unter Einzahlung von Fr. 3.15

(inkl. Porto) auf das Postcheckkonto VIII 15666 bei uns

bezogen werden. Redaktion des «PIONIER»

Die Ecke des Bastlers

Von Pi. R Imhof, Mot Fk Kp. 7, Thundorf (Thurgau)

Nachstehend will ich eine Idee zu beschreiben
versuchen, die manchem Bastler nützlich sein kann.

Die Zahl der Radiohörer mit Reise-Empfängern
wächst zusehends. Diese haben jedoch den Nachteil,
dass die eingebauten Batterien nicht allzulange halten,
zumal der Akkumulator, der den Heizstrom für die
Röhren liefert, regelmässig nachgeladen werden muss.
Für solche Reise-Radiobesitzer, die zudem noch
Velofahrer sind, kann mit einfachen Mitteln das Laden des

Akkumulators selbst vorgenommen werden.
Zum Selbstbau eines Lädegerätes braucht es:

1. Ein Gehäuse aus Sperrholz oder Aluminiumblech, mit Bride
«Agro»;

2. ein Cuprex- oder Selengleichrichter fur 6 Volt, 0,5 Amp

3. ein Umschalter, doppelpolig, fur Einlochmontage;
4. vier Bananenstecker; Farben: rot, schwarz, weiss, grün;

5 vier Telephonbuchsen, 4 mm mit Isolierkappe für Holl

oder mit sog. Ueberwurftulle fur Met ill, den oben erwähnten

vier Farben entsprechend;
6. vier Autolackkabel, 1 mm je 50 cm lang, an einem Ende

mit einem Kabelschuh versehen;
7. vier Kabelschuhe Nr 3, mit Ringloch, bzw. Gabelöffnung;
8. ein Winkel fur Gleichrichtermontage, diverse Schrauben

Die Ausfuhrung des Gehäuses kann entsprechend

dem Wunsch des Bastlers erfolgen. Beim Montieren is'

jedoch auf einen guten Kontakt mit der Masse z"

achten, speziell wenn Holz verwendet wird. Als
Befestigung des Gehäuses wird eine Metallbride empfohlen
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Die Minus-Buchse wird beim Metallgehäuse als
blanke Buchse gewählt, um direkten Kontakt mit der
Masse zu ermöglichen. Bei Verwendung von Holz muss
sie dagegen mit der Metallbride durch ein Stück dicken
Kupferdrahtes (ca. 1 mm &) direkt verbunden werden.
Zu beachten ist auch, dass die Polschuhe minus und plus
richtig angeschlossen werden, ansonst der Akku degeneriert

wird. Der Umschalter ist auf I zu stellen, wenn der
Akku nicht geladen werden muss; andernfalls wir am
Abend kein Licht am Velo haben und zudem bald einen
entladenen Akku, weil sich dieser über den Gleichrichter

am Dynamo entlädt, sobald dessen Spannung unter
2 Volt sinkt. Das ist also wichtig und soll nicht
vergessen werden.

Die < Agro»-Bride hat sich ausgezeichnet bewährt,
denn sie hat nicht nur eine hohe mechanische Festigkeit,
sondern auch wirkungsvolle elektrische Eigenschaften.
Ein Teil der Bride kann mit dem Gehäuse durch eine
5-cm-Metallschraube (Versenkkopf) direkt verbunden
werden. «Agro»-Briden sind Schweizer Fabrikate und
können, wie auch die übrigen erwähnten Bestandteile, in
jedem einschlägigen Radiogeschäft bezogen werden.

Mustermesse 1946 in Basel, 4. bis 14. Mai

Brown Boveri an der Mustermesse, Basel

Stand 1342, Halle V — Stand 1539, Halle VI — Stand 2659, Halle IX

1946 wird die Mustermesse eine ganze besondere Note
erhalten, da nach Jahren der Abgeschlossenheit endlich wieder
Gäste aus aller Welt den Weg nach Basel finden werden,
um sich die Produkte unseres Landes zeigen zu lassen. Der
Bedeutung dieses Ereignisses Rechnung tragend, führt Brown
Boveri an drei Standen Erzeugnisse aus ihrem umfangreichen
Fabrikationsprogramm vor.

Aus dem umfangreichen Arbeitsgebiet der Hochfrequenz-
Nachrichten- und Fernwirktechnik zeigen wir unter anderem
einen frequenz-modaherten Ü Itra-Kurzwellensender mit einer
Sendeleistung von 150 W. Er ermöglicht störungsfreie Ton-
ubertragung höchster Qualität Die zu diesem Sender
benotigten Röhren werden ebenfalls m unseren Fabriken entwik-
kelt und hergestellt. Ausserdem bauen wir Klemrohren,
worunter Mikrowellenröhren, die in ZukunK eine wichtige Rolle
in der Nachrichtentechnik spielen werden

Fur die rasche Nachrichten-Uebertraguns» und rationelle
Lenkung des Betriebes von Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerken

schufen wir spezielle Apparaturen. Hochfrequenz-,
Teleph ome-, Fernmess- und Fernsteueranlagen. Die Vorführung

einer einfachen Anlage zeigt die drahtlose L Übertragung
einer Steuerung mit Dezimeterweilenverbindung Line andere
ebenfalls im ßettieb vorgeführte Fcrnwirkanlage (Netzkom-
Tnandoanlage) übertragt Steuerimpulse von einer zentralen
Kommandosfelle aus 'ber vorhandene Licht- und Kraftnetze.
Sie dient zur beliebigen Fernsteuerung von Gruppen von Boilern,

Zahl ern usw
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Drahtlose Telephonle, Femmess- uuri Fernsteucranlagc lur die
\\ asser\ ersorgung der Gemeinde Y\ ei don. DieUehertragurig ist mit
einlachen Dezi met er w eilen funk geraten zwischen Reservoir,
Pumpstation und Deberwachungsstelle möglich. Auf dein Dach des Reservoirs

sind die aufgebauten Richtantennen zu erkennen.
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